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Gestern abend lagen 
noch jede Menge he- 
runtergefallener Birnei 
unter dem Baum, und 
heute ın waren 

Früchte 


Kurze Zeit nach dem 
seltsamen Abenteuer 
von Poktor Bryan“ keh- 
ren Andys Eltern von 
der Reise zurück. täu- 
fig besucht Andy zu- 
sammen mit Bessy 
seinen Freund Picky. 
Als er eines Tages von k 
der Jagd heimkommt, | 
wird Andy von seiner 
Murrer gerufen. 





; Dieb hat Spuren zugeben, daß das 
Hore In den arten RIeGerla eine Spur is, die ich 
he nicht kenne! fü 


Pas ist merkwürdig! Es iS da haben wir's ja schon! Der Allerdings muß ich 
[7 


schließt Andy Bessy ein, versteckt | 
sich zwischen den Ästen des Birn- 
ı baums und wartet darauf, was 











nn — 
Per Diebstahl ist nachts pas- 
siert! Also werde ich mich 
heute Nacht auf die Lauer 
legen und herausfinden, 
wer der 

Schuidige ist, 
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Gegen Mitternacht wird seine Geduld be- Na, so was! wer hätte 
Hlohnt, und die SilhoLiette eines kleinen Tie- das gedacht 

res nähert sich geräuschvoll dem Baum. Far 


Schnaufend und brummend Pa haben wir ja unseren f i f 
nähert sich ttotchi, der Igel, den Pieb! Ich frag’ mich bloß, achtet wird, tut sich an einer safti- 
efallenen Früchten. wie er die Birnen wegschaf: gen Frucht gütlich. 


N r 


z ra) z 
Pann rollt er sich zu einer KLigel Neuigierig beschließt Andy, 
und pickt so viele Birnen, wie er dem Igel zu folgen. 

ann, auf seinen Rücken. = 


In der Puinkelheit kann er jedoch die 
Spuren nicht sehen, und er läßt sich 
deshalb von Bessy begleiten. 






EL TEE E paper} z r2 
nd schüttelt die Birnen von sei- Es ist Kiwo, der Fuchs, 














Pre P/ 


Am Fuß eines Baumes macht ttotchi tal... 1 h 
) MIR Y Bessy gibt es noch einen Neuigieri- Moment lang aus den 
‚der 





das Tierchen belauerr. Augen laßt. 


7 


j Ohne ein Geräusch zu verursachen, B I Pann wirft er sich mit aufg: 1 DH Biitzschneil rollt sich ttotchi 
B nähert sich der Fuchs behutsam N sperrtem Rachen auf das kleine | RB zu einer Kugel zusammen 
! } L ier. NSESERISEIERFREEE Hund verletzt mit seinen ’ 


H Stachein Kimos Schnauze. 


jerme UNE KRELRCETUKEREN SZENE TEST LTR 
i 
i 
H 
H 


So zusammengerollt fühlt ttotchi Ä 
ich sicher. Vergeblich versucht der 
Fuchs, ihn zu beißen. 


; ; ; In diesem Augenblick Los, Bessy, jag' diesen 
Andy schleicht sich an dem Baum vorbei, wo ee WiechE ne Weib- Mörder davon! Piese 
ttotchi seine Beute zurückgelassen hat. chen, mit ihren Jungen 
) -—. A nach draußen, beun- 
ruhigt über ttorchis lan- 
a ges sbleiben. 


Freudig bellend startet Bessy a ee heard Fa MR 
nen, . am er ttündin, und so Muß Bessy die | rest au dich ruhig mal se- 

A e 7m l 
Wasser zu rollen. MerFalgAng bald GEHGEBEN, u hen lassen! 





ger. nicht vorgestellt! Joe 
ingo, Trapper in Dien- 
sten der N: 2 





Daheim angekommen, 
erzählt Joe Pingo, daß 
er auf der Suche nach 
einem Bisornjäger ist, 
der die Trapper-Gruppe 
ergänzen soll, die in 


Diensten der Eisenbahn ® 


steht. Andy hört ge- 
spannt zu und... 


ei 


Andy hat sofort be- 
griffen, welch hartes 
Leben ihn erwartet. 
Doch das Abenteuer 
reizt ihn... 

Bald erreichen sie 
das vorläufige Lager 
der Bisonjäger. 





Der Trapper bläst den 
Rauıch seiner Pfeife auf 
ttotchi, der sofort das 
weite sucht und zu sei- 
nem Nest eilt. 


Andy stellt sich eben Es wundert dich si- 
falls vor und über- cher, daß die Eisen- Ku die Jagd, um 
redet Joe, bei ihm bahndirektion jetzt die Arbeiter zu ver- 
zu Übernachten. i sorgen, die die Bahn- 

? strecke durch die Prärie_ 


Aber ja, wenn deine Eltern ihre Zustimmung | Marc und Jenny stimmen zu 
geben, kannst du mit mir kommen und und anderentags begleiten 
das ttandwerk lermen! Vor allem soll uns. Andy und Bessy Joe zum Trap- 

dein Auge begleiten! Er kann uns 
gu ien- 





per Mann am Tisch da ist Jack Murdoch, ‚Hallo, Joe! Sreilst du 
Ein Ingenieur, der die Streckenarbeiten Ben nein 
leiret. Auf der Jagd hab; _— er re 2 NONE FIcHE MIel 


Ä } h vom Geld verplem- 
ich jedoch das Sagen! pern, klar? 


; ; Fan : \ 
Der junge Mann hier har viel Schon möglich! Aber Wortios geht Andy ein paar Schritte beiseite. 
Erfahrung, und außerdem ich wette, dieser Kna- - 
fehlt uns noch ein ttund. Bessy| | be kann nicht mal 
ist sehr klug und... sein Gewehr richtig 

schultern! 


wenn Mr.Murdoch mal 
eben seinen tut in die 


Luft werfen würde... 3 ! 
viel zu Jung, 
Bu hcehen 


7 7, 
Ja, aber Vorsicht! Dein Hund Kerry ist 


Na, Murdoch, Bah, reiner Wir wollen doch mal 
Er i fast ein richtiger Wolf! Er ist so wild, 


mas sagst du sehen, was sein, 
jetzt? . zufalı-das] ttund Faugr! daß er uns für die Jagd kaum 


. J & 
ist alles! ttwas nützt! 


Doch Murdoch drängt darauf, einen wetrr 
lauf zwischen den beiden Tieren zu ver- 
anstalren. Die tunde werden aus dem 
Lager geführt. 





Eine Zeitlang laufen Bessy und ihr Ri- ihre tterren feuern siean. | Langsam verliert Kerry an 


vale Schulter an Schulter. Boden. Mit außergemöhn- 
licher Anstrengung stürmt 
Bessy an ihrem Gegner 


Nicht so vorlaur, Und richtig! Der ttuma des 
Bengel! Kerry Ingenieurs ist ein schlechter 
Jaßt das nicht auf verlierer und wirft sich plötz 


Mufig setzt sich Bessy zur Wehr, ver- 
letzt sich jedoch an dem Stachelhals- 
band ihres Rivalen. Kerry nutzt das 
aus, um sie zu Boden zu werfen. 


% N w R ia TR y Kr 
( Du mußt zugeben, Murdoch, daß ) Rot vor Wut geht der in- | Los, Freunde, die Sache ist ge- 
dein ttuund geschlagen worden wä- genieur, ohne noch ein laufen! Macht alles fertig, wir 


e, wenn er Bessy nicht angegriffen einziges Wort. brechen auf zur 
Arbeitsstätte! 





Per Jagdtrupp nähert 
sich bald der Baustelle, 
mo die Arbeit schnell vo- 
rangeht. Pie Gleise bah- 
nen sich ihren weg 
durch Berge und Prü- 
rien, um die Zivilisation 
weiter in die Wildnis 
hinaus zu tragen. 


Murdoch trifft sich mit Errol Par ; Als das Zeltlager aufge- | Sieh mal, Joe, Geier! 
Stewart, dem Bauleiter, der Em. NE ist, a Dr | i 
ihm unterstellt ist. Joe Pingo Sn | Sen AREAL ERKANF T 


ist für die Verpflegung der 
Männer verantwortlich. 





Pamned! Da liegt ein Bison! 


Wahrscheinlich von den und dieses vieh murde von einer Ku- 
Indianer 


ı ge! getörer! Ich werde 
eriegt! x sie herausholen! 


Eigenartig! Die Kuı- 
ge! stammt aus ei- 
nem veralteten Ge- 
mehr. Lind solche 
Gewehre haben mir) 
im Lager nicht! 


EUREN ERCER 


in diesern Moment be- jo FURRIETTEE Er 
Andy f: fi 
ginnt Bessy zu knurren y folgt ihr und sieht einen Reiter in 


voll: i 
und lauft auf ein Ge- En DR TTEEN: 





rmSSSmnEEEHmEE EERREEEIBESENENREEILSSEHHIRBERENEEETE Ener f - 
Komisch! sie haben uns dieses | Joe nimmt Andy mit ins Lager der 
Land verkauft und dürfen also | |Ichikawas, dem Stamm, der den 
hier gar nicht mehr jagen: Boden an die Eisenbahngeseilschaf: 
Auch har die Regierung ver- IVeraußert hat. 
boten, ihnen Gewehre zu 
liefern! 


Roter Fuchs, der ttäuıpr- Wir entdeckten Pie weißen haben sich Andys Finger ertasten einen harten 
ling, empfängt sie in einen eurer Jäger, sicher geirrt! Pie Chika- Gegenstand, der unter einer Decke 
seinem Wigryam. der mit einem Ge- | |was besitzen keine Feu-4 MYerborgen ist..es ist ein 
Ä erwaffen und jagen t 3’ 
Weiß Roter Fuchs nicht auf Gründen, 
darüber Bescheid? die sie verkauft 


Als die beiden Jager forrgehen, spl ie, || W Der aire Fuchs lugt natürlich! Auch ..doch jedesmal 
wurden sie niederge- 


daß ihnen haßerfünllre Blicke mnachgerworfen deine Entdeckung beneist das! Je- 
werden. denfalls macht es mir Sorgen. vor schlagen! Jemand 
A NJahren schon haben die Chikamas muß ihnen die Ge- 

Aufstände begonnen... wehre verkaufen. 

Aber wer Lind wa- 





Pa! Eine ganze tterde! Pu: kommst mir 
mir, Andy! tteute machst du deine 
erste Erfahrung! Achtung, die 


Joe erzählt dem Ingenieur von 

ihrer Entdeckung. Per macht 

sich zwar ebenfalls Sorgen, mill . i 
jedoch lieber erst die Ereignisse Da nichts passiert 
abwarten, bevor er die Behörden ist, geht Joe am 
marnf. nächsten Tag mir 
seinen Männern 
auf die Bisonjagd. 





Andy, hier hast du ein Bison- Unter den Bisonhäuren versteckt, nd 
ae fell zur Tar- hern sich die Reiter den Tieren und 
kreisen sie ein. 


1.05, Bessy! Scheuich sie atıf! 
n\ 







überrascht und durch Bessys Gebell er- pie tündin treibt die Bi- 
schreckt, flüchter die ganze tterde. sons im Kreis herum, 
bis die Jäger naher kom- 


men. 






Pie Reiter jagen vorwärts und feuern 
Schuß auf Schuß, während sie ihre 
Pferde mit den Knien lenken. 


Die meisten Bisons brechen getroffen zusam- 
men, doch einige Tiere versuchen, die Umzin- 
gelung zu durchbrechen und fliehen nach 
allen Seiten. 


Poch Andy ist bereits zu weit weg, um das Sig- 
nal zu hören. Bessy har es geschafft, den Bi- 
son zurückzutreiben, der nun auf Andy zu- 
stürmt. 


32 ERS 


EASDIh2E 


Pas Pferd scheut. Padurch verfehlt Andys Als er sieht, daß sein 


Schuß sein Ziel. Im Nu werden Pferd und 
Reiter über den ttaufen gerannt. 


wieder stürzt er sich auf Andy. Bessy mill murig 
dazwischengehen, doch ein ttufschlag des Bi- 
sons wirbelt das treue Tier durch die Lufr. 


Doch noch ehe er es erreichen kann, 
greift der Bison schon mieder an. 


Feind am Boden liegt, 
funkeln die Augen des 
Bullen rachsuchtig. 


ne 


Als die fürchterlichen ttörner „springt auf und 


Andy gerade durchbohren wol- lauft zu seinem 
len, rolit er sich zur Seite... Gewehr. 


Glücklicherweise kommt Joe Pingo 


nicht zu spät, um das rasende 
tier durch einen wohlgezielten 
Schuß niederzuistrecken. 
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Na, Andy, da fehlte nicht viel, was ? et ; % 
UF! Vielen Pank! Mir ist jetzr 
noch gan 

heiß! 


ara - R m (7 . n = \ 
Alles sammeln! Pann Do En nr N 
ON SrILE Br = Und mas machen nen die Bisons nichr 
SOLLENESeE wir mit den mitnehmen - jedes Tier 
ganzen Tieren miegt über tausend 
= Pfund! Also werden wir 
das Fleisch hier an Ort 
und Stelle ver- 
arbeiten! 


Mit einem Steinbeil wird 
Nach der Jagd beginnt das Rauıchfleisch dann 
das Ausweiden. Pie Bi \ in kleinere Stücke zer 
sons werden in Vierrei - 
geteilt. das Fleisch in 
lange Streifen geschnit- 
ten und uber einem 
ttolzfeuier geraäuicherr 
Purch diese Behandlung 
verliert es etwa die ttalf 
re seines Gewichts 


Davon bereiter man einen Teig, Dieser Teig wird in Leder säcke 
der mit Beeren und geschmol- gefüt, die man bei den In- SAT : : 
| zenem Bisonferr vermengr wird. GIANEEN gekauft har. was 1 Und was machen wir )f Nein, warte 
von dem Fleisch ry 4 nur bis morgen 
ist, kommt in K, wir sie mit Wi dann wirst dus 
ins Lager? 


rge 


Er ® 


DENN) 
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Wir graben entlang der geplan- 
ren Bahnlinie Yorratskammern. 
So finden die Arbeiter immer 
rechtzeitig neue Vorräre! 


Ipiese Zweige wiederum werden mit 


Bisonfellen abgedeckt, und dann 
werden die fleischgefullten DPärme 
in dieser Art Keller aufgestapelt. 


Geh schon, Joe! 
N wenn ich mit 
der Arbeit fertig 
7 bin, komme ich 
[ 


Joe, du wirst 
dringend im La- 
ger gebraucht! 


Pas Fleisch in den 
Parımen graben wir 
nach Indianerart 

ein. Pann hält es sich 
gut drei bis vier 
Jahre 


kleiden. 


So, jetzt mussen mir nur noch die 
Öffnung mit Sand und Steinen 
verschließen. Obendrauf 
kommt dann ein Stock, 
damit mir die Vorrats- 
K 


arer wie- 
erfinden! 


So, Bessy, das hätten wir! Jetzt 
aber schnell nach ttau- 
se, bevor es dunkel wird! 


Ich klerrere mal auf den Fel- 
sen. Vielleicht sehe ich von 
oben die Lager 
feuer brennen! 





Längs der Bahnlinie graben die Jäger nun 
trichterförmige ttöhlen, die sie mit Asten aus-} 


Poch auf dem tteiimmeg wird 
Andy von der Dunkelheit Uber- 
raschr. 


sieh mal da! Ein Reiter! Er galoppiert 
auf die beiden 
Tannen zu! 
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Neugierig versteckt sich Andy und beob- Per Mann legt ein Päckchen am Fuß einer Inder 
achtet das seltsame Verhalten des ge- Tanne „ eo A 
heimnisvollen Reiters. nieder.. gast. 


| Anay läuft zum Baum und öffnet das Paket. Ja, gibts denn das? ]purch seine Entdeckung völlig verwirrt, hört 
ME f 
es, en Andy das Sauısen des Tomahanks nicht, der 
F ihn im selben Moment zu Boden schmettert. fi 


Pas Paket ist weg! Aber wo steckt 


Ein Tomahark! Per Indianer, 
Bessy?... BEssyl... BESSY.... 


der die Gemehre abholen 
reollte, hatte mich natürlich 
bemerkt! 


a Rh 
REN 


Da ist sie! Sicher hat sie meinen An- |} Treues Tier! ttast mir wieder mal Bessy hat einen Leder- 
27 greifer verfolgt und in die Flucht das Leben geretret! Aber beurel mitgebracht, in 
Was Fast eu denn 00’ dem die Indianer ihre 


Amuletrte aufbewah- 





f Pas ist gar nicht so 
schrer! Wir kehren zum 
Dorf des Roten Fuchses 
zurück. Bessy wird den 


Andy findet das lager der Bahnarbeiter wie Pa hast du num den Bereis 

der und erzahlt Joe von seinem Abenteuer daß die Indianer etwas im 
Schilde führen! Aber ich rmöchte 
doch missen, wer ihnen die Ge- 


wehre liefert! Wir müssen ver- | |Eigentumer des Leder- 
suchen, den Indianer zu fin- beureis dann schon 
den, dem der Beurei gehört! finden! 


Pie ttuındin begreift sofort, Wir folgen ihr! Ich | 
mas man von ihr mill (and bin gespannt 
schießt wie ein Pfeil in das men sie uns 


Bellend bleibt Bessy vor einem \af/ tugh! Pie Bleichgesichrer 
verschlossenen Tipi stehen. Per sind schlau! Sie durften 
Rore Fuchs beobachter sie aus \ N nicht in das 

der Ferne. 


Oh nein, mein Freund! ttier Ohne zu zögern, versetzt der 
geschehen verdächtige Indianer Joe einen heftigen 
Pinge! Aus dem Faustschlag. 
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i i il i i- den waffen! 
Andy muß Bessy davon abhalten, sich ..schlägt Andy ihn mit sei ZU k 
auf die Rothauıt zu werfen. Poch als der nem Gewehrkolben nieder. er Bernd 
Krieger den Tomahank schwingt... W a 


Mit lautern Kriegsgeschrei kom- 


men die Indianer von allen Seiten ums eine Geisel 


besorgen! 


au 
Yı E 


Roter Fuchs, der gerade sein Ge- | uımgestoßen una | Alles herhören! Per erste, 
' mehr aus dem Versteck holt, be- von der wütenden der eine falsche Bewe- 
merkt den Angriff von Bessy zu Tenalc erh ? qung wagt, spricht das 
mwagr er sich nichr Ni - Todesurteil fur den Roten 


den Roten Fuchs 
dem neißen 
täupriing aus- 


Kaum sitzt der täuprling im Satrel, bin- Niemand darf uns 
det Joe ihm die tände auf den Rücken. folgen! Wir werden 
7a 








7 Immer, wenn er zu- 
ruckkam, brachte er 
Gewehre mit, die die 
Geister ihm anvertraur 
hatten, um die weißen 
aus unserem 
Land zu jagen! 


pie Flüchtlinge verlassen das Porf, GN habe den Aufstand nicht ausgelöst! 

5 . as war Pfeilspitze, unser Medizinmann! 
ohne weiter belästigt zu werden h u : 
Als sie sich in Sicherheit fühlen Er 209 sich tagelang in die. Berge ZUrEG 


1 m mit den Geistern zu sprechen! 
fragen sie ihren Gefangenen auıs.|, 





Er bat uns um Biberfelle, die er Poch Roter Fuchs kann 

als Gegengabe den - _ seinen Satz nicht been- 
eistern opferte! ul i den. Aus einem nahen 
N EBirT: 2 zu Waldchen fällt ein Schuß 


PN /B 


=L 
RE 
\ N ed, Ä 


7 


Zi 


Die Reirer springen von ihren Pferden, = 
und Andy schleppt den ttäuptling hinter weirere Gewehr schus- 
die Felsen. se peitschen auf. Alle 


drei Pferde werden 
feige abgeknalltr. 


; ; ; schießen, Andy! Er ist weg! Er 
greifer, aber der ist durch die Felsen har unsere Pferde nur tötet, 


| um zu verhindern, daß wir 
UrF : ihm folgen! 


| Joe eröffnet das Feuer auf den An- Pu brauchst nicht mehr zu 


und das Unterholz gut geschützt. 
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f Roter Fuchs ist tot! Per Mörder ’ Ich habe das Gefühl, Nachdem sie die Rothaut begraben 
wollte ihn natürlich am dem täuprling tat das haben, kehren sie ins Lager der Bahn- 
Reden hindern! U alles leid. Komm, wir arbeiter zurtick... 


gehen schnell ins Lager, 
zurück! 


ar Ener re VE SER EL TEITTIEETETEEEREg] 

1 ..und erzahlen den versammelten Streckenar- ttast recht, Joe! ttätre ich's nur 

Lbeirern, was sie eriebr haben. | [früher gemußt! Ich komme ge- 
er JE |i ir übe 


er Kae n rade aus dem Fort, aber ich rei- 

Pfeilspitze, der Medizinmann? Pas wundert mich > ur BB h a ö 

aber! Ich hab ihn gekannt, er har ee te sofort mieder hin und hole ttil 

den vertrag mit uns geschlossen! } a By , ati fe! Ich übergebe_dir solange das 
i HN y 





und wenn die Kaum ist der ingenieur fort, bringen die Männer 
Indianer die Glei- auf Joe Pingos Befehl hin das Lager in Verteidi- 
se weiter oben guingsbereifschafr. 

zerstört haben? { 
Nein, ein Pferd 
ist viel sicherer! 


178 



















Die ganze Nacht halten die Männer du da? 
Wache. Gegen Morgen verläßt Andy rar Nur Bessy BB: Ze . 


r ı 1% ist so unru- | |. a yildpferde? IN 
seinen Posten, um sich auszuruhen MH hig! Aber außer einer N Alle Mann auf ihre : 


tterde Wildpferde y Posren! 
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Einen Moment später 
stehen die Männer 
auf ihren Posten. Pie 
tterde Wildpferde be- 
schreibt immer klei- 
ner werdende Kreise 
um das Lager. 


— 
Pas ist eine alte Kriegs- 
list der Indianer! Sie klam- 
mern sich an den Flanken 
der Pferde fest und kom- 
men so heran, ohne daß 
mir sie sehen 

können! 


re Salve der Belager 
sppt den Angriff der 


Aber Joe, weshalb beunruhigen dich die Wildpferde denn so? 





AB. Pie In- 
sie entdeckt 


Von einem kleinen tt 


gel aus leitet ein mas- | 


kierter Reiter das Ge 
fechr. 


Zurück! Wir haben 
zu große Verluste! 





wir setzen das Lage \ Aber bald sehen 

mit Brandpfeilen in N sie, wie sich im ho- 

Flammen! hen Gras Schatten 
- _ — ! EEE Dr DAR heranschleichen 


Ein Regen von Brandpfeilen geht N en u Son die Männer, das Leider bemerkt niermand, 
mitten im Lager nieder und bald z daß ein Brandpfeil den 
brennen die Zelte r; lichterloh i > 4 Munitionsmagen getrof- 

l ’ Y a ) fen har. 


Ein paar Männer wagen einen Ausfall, um „und treiben die Bahnarbei- 
die Bogenschützen zu vertreiben, doch die rer wieder hinrer die Schan- 
berittenen Rothäure starten einen Gegenan- ze zurück. 





Alarm! Per Muni- 
rionswagen 
brennt! 


Poch plötzlich zieht Bessy mit wuüren- | 


Per Wassertank ist leer. Pas Feuer MUB 
dem Gebell Andys Aufmerksamkeit 


mit Sand erstickt werden. Pie meisten 
Zelte sind allerdings schon niedergebranntr. 
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Alles wirft sich zu Boden. Andy springf! 


auif Bessy zu und drückt auıch sie 
nieder. 


| Es gibt mehrere verletzte, die an einer % pie Lage ist ernst! Kein Sl Alarm! Zu den Wwaf- | 
| srelie des Lagers versorgt werden. hy wasser, kaum Munition fen! Die Indianer 
; 2 und ein Teil der Yorrä- rücken mie- 


Pfeilspitze, unser neuer ttäupt- 
ling, wird ihnen das Leben 

wenn sie das La- 

lassen und uns 

ewehre geben! 





te ist verbrannt! 


terliegen! Sie werden zusehen 
müssen, wie wir das Stahiroß 
zerstören, das in unser Land 


Pfeilspitze ist ein Lügner! Pie Soldaten des Die weißen werden auısge- 
großen neißen ttäuprlings werden ihn | |yrotrer! Pie Geister haben 
und alle, die ihm folgen, bestrafen! ihren roten Brüdern Ge- 

Wir ergeben uns niemals und werden mehre ge- 
bis zum letzten Mann schenkt! 
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. i ttabt ihr den Ich glaube Wahrscheinlich hat er 

> Inre e ' 

er iR Aozug = nn maskierten An- das war Pfeil » nach dem Tod von Roter 
gibF es eine allgemeine Lagebespr führer gese- spitze, der Medi- Fuchs die Führunc 
chung 5 Der zinmmann! Er trug ubernommen! 

ein Kennzeichen 

eine Pfeilspitze! 


Stimmt! Ich würde aber gern wissen, wer Nun zu etwas Anderern! Wir 
der maskierte Kerl ist! Könnte es nicht haben kein Wasser, kaum Pro- 
der sein, der den Indianern die Gemeh- viant und sehr wenig Munition; 
re liefert? \ : 


Laßt uns auf die Rückkehr von In- Ja, das ist alles, was wir tun tte! Seht euch das an! Pa 
genieur Mur- - q können! ttoffentlich komrnt | 1 benegt sich was — 
doch warten: LITT er bald mit Verstärkung, i Kim Gras! 

denn lange halten wir 2 H Yan 
nicht mehr durch! 


Verflixt! Pas ist ja Kerry, der Freunde, wir brauchen 
tund des nicht mehr auf Murdoch 
Ingenieurs! zu warten..sein ttund, der 

bei ihm war, kommt allein 
zurück...Murdoch muß in 
einen ttinrerhalt 

geraten sein! 

















Piese Neuigkeit lost 
Unruhe im Lager aus. 
Jeder weiß nun. daß 
mit ttilfe von draußen 
nicht mehr zu rech- 
nen ist. Am nächsten 
Tag wagen die India- 
ner einen neuen An- 
griff, werden aber 
zuruckgetrieben. 


Pie Geister haben uns Ja, sicher! { Pann ziehe ich 

verlassen! Pfeilspitze Wir brauıchen, mich in die Berge 
Biberfelle zu geben, mehr Ge- zurück und rufe 
um die Geister zu ver Wi die Kriegsgötter 
söhnen? Pann werden ww an! 


sie uns mehr Ge- 
mehre schenken! 


Andy, Wir mnüssen KER "= 1 Y’nein, die Indianer haben 
unbedingt versuchen, {ir}! i 3 2. A ; 
Der Angriff hat wieder \ die Umzingelung zu & j 1 | bestimmtr weiter oben die fi 
Vermundete gekostet. = durchbrechen und Hilfe 3 a] | Gleise zerstört, und dann 
: en] 7 zu holen! Aber wie? kommen mir nicht weiter! 
u = . je: I 


und der Mangel an 
Wasser und Lebens- 
mitteln beginnt die 
Männer zu entrmuti- 
gen 


j und wenn wir das nötige Ma- Andys Vorschlag - so verwegen er auıch 


rerial mirnehrnen, um die Schd- klingf - wird angenommen. Pie Lokomotive noch einige Männer 
den zu beheben? j mird unter Dampf gesetzt und der einzige aus, die uns beglei- 
Wwaggon mit Material beladen. ten, und morge 


fruh gehrs los! 
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Am nachsten Morgen setzt sich der Zug in Bemegung...Joe, Andy, Aufgesessen! Pas Stahlroß flieht! 
der Bessy mitgenommen hat, und ein paar Männer winken den ü 5 
zuruckgebliebenen Arbeitern zum Abschied zu | 


Ein Indianertrupp nimmt sofort die Verfolgung des Zuges auf, Sie bleiben hinter uns! Also wissen 


der ihn jedoch bald hinter sich laßt 


Schon bald muß der Maschi- 
nist scharf bremsen. Fin Teil 
der Gleise wurde aufgerissen 


Mit rauhem Kriegsgeschrei um- 
zingeln die Rothäute den kleinen 
Konvoi. Pie Belagerten eröffnen 
das Feier, doch der bedrohliche 
Kreis wird immer enger. 1 
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sie von einem ttindernis, an 
dem sie uns wieder einholen 


Der Zug kommt gerade noch rechtzeitig 
zum Stehen. Pie Männer stellen sofort den 
umfang des Schadens fest, doch sie muis- 
sen vor den naherkommenden indiani- 
schen Reitern Deckung suchen 


“ 


$part eure Munition! 
Wir müssen sie bloß 
auf Abstand halten! 
Wir werden versir 
chen, die Schienen 
zu reparieren! 


















Erst als es Nacht ge- 
worden ist. gehen die 
Männer ans Werk, um 
die Gleise wieder in- 
standzusetzen. Doch 
die Indianer greifen 
sofort wieder an, Lund 
die Bahnarbeiter 
müssen sich vertei- 
digen. 


So kommen wir nie weiter, 

Joe! Ich versuche zu entwi- 

‚schen! Ein Teil der Angreifer Ba h : 5 

wird mich dann verfolgen, doch durch und schleicht vorsichtig 
zu einem herrenlosen Pferd. 


Andys kühner Plan ist geglückt. Eine Gruppe vi was für ein muri- 
4 geg ; GRUPPE VOR) er Kerl! Nun ans Trotz des heftigen Feuers 


Rothäuren nimmt wirklich die verfolgung auf erk, Freunde! Laßt der Indianer gehen die Män- 


Ds Sales Opfers ner wieder an die Arbeit. 


Half! tinrer dem Ge- 
büsch hat sich erwas 


ttinrer einem Strauch versteckt, 
er die Indianer vorbejjagen 


i- 


Ni. 
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Adlerauge muß sich I Pie Indianer fan- ..erfönt das Pfeifen der Lokomotive. 
irren! Per weiße gen an, sich zu Die Eisenbahner haben es geschafft, 
K wird sich nicht in streiten. Poch in den Schaden zu beheben, und der roß entkommt 
diesem Moment zug setzt sich langsam in Bewe- | 


Zuruck! Pas Stahl- 


Andy mill auf LUmmwegen zum ein- Auf einem Felsen lauert 

geschlossenen Lager zurtick. Da mir haßerfulltern Blick 

bleibt Bessy plötzlich knurrend ste- der wolfshund des Inge- 
mieurs. 


Ohne den geringsten Laut und vom Diesmal ist Bessy vor- „sie wirft sich zur Seite und beißt 

ttaß getrieben, stürzen sich die bei- sichtig.. ihren Rivalen in den Nacken, ohne 

den Tiere aufeinander. sich an den scharfen Stachein sei- 
7 nes ttalsbandes zUı verletzen. 


Kerry versucht vergeblich, sich zu be- 


: ich ein = Mir lerzre fr iR i 
freien. Andy rennt herbei, um die zalS BIOREIIEN eirn $ STAR FOlSf KERFYSICHNOS 


fer Pfiff ertönt und entkommt in Richtung des 





Andy erklettert einen Felsen. Er Was soll das denn jetzt? Komm, Bessy! Wir ne 
sieht den ttund auf einen Reirer per Ingenieur ist doch tot! Spur ae en inde das 
zulaufen, der in den Bergen ver- wie kann sich sein tund so höchst seltsam! 
schwinder. schnell an einen neuen 

tterrn gewöhnen? 


Iwährend der Nacht und des $ 2 R Bessy verharrt vor einem 
ganzen nächsten Tages verfolgt Hi RL Steinhaufen und mill nicht 
HAndy den geheimnisvollen Flücht- RN = S mehr weiter. Andy springt 
Ming. Sn i 27 h von seinem Pferd. 


























L — 

Er hebr einige Sreine auf und merkt, daß Teufel! Alle Gegenstän- 
Ner vor dem Grab eines Indianers steht. de tragen das Zeichen 
von Pfeilspitze, dem 
Medizinmann! 


Und dabei har er doch den Über- 
fall auf das Lager geleitet! während 
der Verhandlungen blieb er im ttin- 

tergrund und sprach nicht selbst! || 
Aber..dann hat sich jemand als 
Medizinmann verkleider! 


Bessy, ich glaube, da 
hast du eine sensarionel 
le Entdeckung gemacht 
Gur, gut..der Ingenieur, 
der alleine wegreiten 
wollte..sein Hund in die- 
ser Gegend..aber das ist, 

doch unmöglich! 
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Du hast mein Geheimnis ent- Ich hab‘ seine Kleider angelegt und mich bei 


deckt! Ich bin es, Murdoch!: den Rothäuiten für Pfeilspitze ausgegeben! Ich 
Pfeilspitze ist schon vor Mona-|| |habe ihnen auıch die Gemehre geliefert! Ich hat: 
ten von einem Puma geröter | |re spieischulden und Mmußfe irgendwie zu Geld 
worden! ich habe ihn gefun- 


den und begraben! 


Der Ingenieur traut sich nicht zu schießen, atıs 
Angst, er könnte seinen ttund treffen. Andy 
nutzt die Gelegenheit und wirft sich hinter ein 


Trotz der Schüsse des Ingenieurs bringt 
Andy es fertig, hinter einem Felsen Pek- 


Ich habe allerdings nicht 
ahnen können, wohin das 
altes führen würde. Nun 
kann ich nicht mehr zu- 
rück..Sprich dein letztes 
Geber, denn du wirst 


ineinander verkeilt rol- 
len die Tiere zur Seite, 
und Murdoch eröffnet 
sofort das Feuier. 


In einem erbarmungslosen 


Kampf hat Bessy ihren Feind 
kung zu finden. nochmals zu Boden gezmungen. 


Dank seines Stachelhalsbandes kann 
Kerry allerdings dem Tod entrinnen 
und fiüchrer einen Felsen hinauf. 
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Schnell merkt sie, daß Kerry sich ei- Mehrfach nird sie zu- 

ri - rückgeschlagen. Es ge- 

nen guten Platz ausgesucht hat. lingt ihr nicht, auf den 
m Felsen zu klettern. 


Be Bessy! Pu Murdoch hat seinerseits Andys UUnauf- 
ist ein viel zu he zu _ ie Felsen 
auites ziel merksamkeit dazu genutzt, die Felse 


zu umgehen 


Poch Bessy bemerkt ihn noch rechtzei- 
tig und warnt ihren jungen tterrn 
durch lautes Gebell 


ps 
Getrroffen! Murdoch ist an der ttierher, Kerry! Bring mein 
tand vermunder und läßt sein Gewehr zuruick! 
Gewehr fallen.. 
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pie Treue zu seinem tterrn ist stärker wie von selbst legt Andy 
als die Angst, und mit einem Satz sein Gewehr an und 


springt er zu dem Gewehr. 


Nein, ein so anhängliches 
Tier kann ich doch nicht 
abschießen! Komm her 

Bessy! In Deckung! 


Nach einiger Zeit wird Andy des 
Wartens müde. vorsichtig schleich 
er von hinten an Murdochs Stel 
lung heran und merkt, daß er 
zum Narren gehalten wurde. 


Tatsächlich, ein Reitertrupp unter der Führung von Joe Pingo ist 
auf dem weg, um dem umzingelten Lager ttilfe zu bringen. Andy 
erfahrt, daß der Zug seinen Bestimmungsort erreicht hat. Dann 
erzählt er von seinen Erlebnissen mit Murdoch. 
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zielt auf den ttund. 


ttinter einem Felsen er- 
scheint drohend das 
Gewehr des Ingenieurs. 


tte! Ein Trompetensig- 

nal! Pas müssen die 

Reiter aus dem For, 
sein! 


Da wären wir! Port hinten 
N ttorizont liegt das Lager! 
wie mag es dor, 
aussehen? 





pie Reiter ordnen sich zum Angriff. Poch ihre Yermunde- Nach der Anfahrt des Zuges haben wir 
rung ist groß, als sie sehen, daß die Indianer verschmwun- noch zwei Angriffe der Indianer abge- 
den sind. Unter lautem Freudengeschrei der Bahnarbeiter wehrt. Panac u keine Munition 
reiten sie in das Lager ein. mehr. Ein neuer Angriff wäre unser 

i Ende gewesen. Doch 

N in dem Moment... 


> ?) m | 
..kamm dieser Mann da. Ohne Rücksicht Ja, ich wollte meine Sünden Ich bin ein Lump! Ich ver- 
auf sein eigenes Leben hat er den In- mwiedergutmachen. Als Andy diene kein Mitleid! Nehmt 
dianern erzählt, daß er sie betrogen hat. meinen ttund verschonte, mich mit, ich mill meine 

Er war der Medizinmann, der den Auf- hat mich das tief ergriffen! 


stand angezetteit hat. Er hat uns gerer- 
r, denn die Indianer haben sich zu- 


Y 


- — s : : | In Treue zu seinem tterrn 
Als die Ordnung im Lager wiederhergestellf ist, folgt Kerry dem ı . 
kehren die Reiter ins Fort zurück und nehmen - f m He nappehn A eN 
br # verschwindet dann am tto- 
rizonr. 


auf nimmt Andy Abschied Und mit ji j 2 
jedem Tag dringt das Stahlroß weiter 
em Freunden Und’kehrt in unbebaure Gebiete vor. 


War kiuaassuam. N * 


BFSSY 
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Zweimal monatlich erscheint 
ein neuer NICK-Großband 





Hallo, 
liebe Freunde, 


haben Sie 
auch nicht 
versäumt, sich 
die 

im 

Norbert Hethke 
Verlag 
erscheinende 
Reihe 


zu bestellen? 
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